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Gespräch mit dem Landtagsabgeordneten Willi Halder 
 
In unserem Projekt wollten wir eigentlich  

den Landtag von Baden-Württemberg anschauen.  

Das ist aber wegen Corona zurzeit nicht möglich. 

Darum haben wir ein Online-Gespräch mit Willi Halder gemacht. 

Willi Halder ist Landtagsabgeordneter. 

Er hat uns etwas über die Arbeit im Landtag erzählt. 

Für das Gespräch haben wir vorher Fragen gesammelt. 

Die Fragen kamen von Menschen mit und ohne Behinderung. 

Wer wollte, konnte an dem Online-Gespräch teilnehmen. 

In dem Gespräch konnte jeder seine Fragen dann direkt stellen. 

 

Herr Halder ist seit 10 Jahren Landtagsabgeordneter. 

Er kommt aus dem Wahlkreis Waiblingen. 

Jetzt hat er aufgehört und konnte nicht mehr gewählt werden. 

 

Eine wichtige Frage war:  

Was macht ein Abgeordneter? 

Herr Halder hat erzählt: 

Ein Abgeordneter arbeitet viel in seinen Büros. 

Herr Halder hat 2 Büros: 

Ein Büro ist in Waiblingen. 

Das andere Büro ist im Landtag in Stuttgart. 

Er ist an verschiedenen Tagen in diesen Büros.  
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In beiden Büros hat er jeden Tag Gespräche mit Bürgern. 

Oder er bekommt Anrufe oder Emails. 

Er versucht, alle Anfragen zu beantworten. 

Zusammen mit den anderen Abgeordneten versucht er,  

das Beste für die Menschen in seinem Wahlkreis zu erreichen. 

Er hat auch viele verschiedene Besprechungen. 

Die Sitzungen im Landtag finden mittwochs und donnerstags statt. 

 

Eine andere Frage war: 

Wie ist denn Herr Kretschmann so? 

Herr Halder kennt Winfried Kretschmann schon seit 30 Jahren. 

Er findet ihn nett. 

Herr Halder erzählt:  

Herr Kretschmann denkt erst nach, bevor er etwas sagt. 

Das findet Herr Halder gut. 

Oft sprechen Herr Halder und Herr Kretschmann über Religion. 

Herr Halder findet auch Frau Kretschmann sehr nett. 

Einmal hat er einen ganzen Abend auf die Handtasche  

von Frau Kretschmann aufgepasst. 

 

Herr Halder arbeitet auch mit der Diakonie Stetten zusammen. 

Er hat zu Herrn Hinzen und zu Herrn Prexl Kontakt. 

Er wünscht sich, dass Politiker in den Bewohnerbeirat eingeladen werden. 

Dann kann man über viele Anliegen einfacher sprechen. 

Er wünscht sich auch, dass Menschen mit Behinderung  

den Landtagsabgeordneten schreiben. 

Oder sie anrufen. 
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Dann wissen die Abgeordneten besser,  

was Menschen mit Behinderung brauchen. 

Dann können sie sich besser um ihre Anliegen kümmern. 

Auch die Mitarbeiter sollen gerne an die Abgeordneten schreiben. 

 

Die Bürger können sagen, was ihnen wichtig ist.  

Er findet es wichtig, dass alle Bürger Kontakt zu den Abgeordneten haben. 

Sie sollen öfter Briefe oder Emails an die Abgeordneten schreiben. 

Dann wissen die Abgeordneten besser, was die Bürger interessiert. 

Oder welche Probleme es gibt. 

 

 

 

 

 

 

Ein Thema in dem Gespräch war auch Corona. 

Herr Halder arbeitet jetzt viel von zu Hause aus. 

Das ist nicht immer schön. 

Aber die Videokonferenzen haben auch Vorteile. 

Es wird weniger geredet. 

Dadurch ist man schneller fertig. 

Er hofft, dass ab dem Sommer wieder ein normales Leben möglich ist. 

Dabei helfen die Impfungen und auch die Corona-Tests. 

Aber bis dahin müssen alle mithelfen und sich an die AHA-Regeln halten. 


